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Medizinische Gutachter sollen Unabhängigkeit beweis en / FR vom 15.5.2013

Lieber Bronski,

es ist zu begrüßen, dass der Petitionsausschuss dem  Deutschen Bundestag
empfohlen hat, die Zivilprozessordnung dahingehend zu ergänzen, „dass der Sach-
verständige alle Gründe und Beziehungen zu benennen  hat, aus denen er ein
Interesse an dem Ausgang des Verfahrens haben könnt e.“ Die nachfolgenden
Ausführungen belegen, dass diese Reform schon viel früher im Parlament hätte
eingebracht und verabschiedet werden müssen.

Rechtsanwalt Dr. Hugo Lanz, München, schreibt in de r Zeitschrift für Rechts-
politik, 1998, Seiten 337-340, „Zweiklassenrecht du rch Gutachterkauf“ u.a.:
„Da diese Großen (Industrie, Versicherungen, Berufs genossenschaften etc.)
laufend mit Gutachtern zu tun haben, lohnt es sich für sie, sich die Gutachter
gefällig zu machen. Zuweilen geschieht dies durch i llegale Zuwendungen, meist
aber geht man ganz legal vor. … Es gibt nicht wenig e Richter, die jeglichen Ver-
such, Licht ins Dunkel der finanziellen Verbindunge n des Sachverständigen zu
bringen, nicht nur nicht fördern, sondern Fragen de r Parteien, die in diese
Richtung zielen, nicht zulassen und auf diese Weise  der Korruption Vorschub
leisten.“

Der ehemalige Staatsanwalt Erich Schöndorf hat in D ER SPIEGEL Nr. 23/1999 „Die
Lügen der Experten“ u.a. auf den bedenklichen Zusta nd des Gutachterwesens hinge-
wiesen und das gefordert, was der Petitionsausschus s erst jetzt empfiehlt:
„Zahlreiche Sachverständige begutachten einfach fal sch. Sie irren nicht, sie lü-
gen. Und sie lügen mit Kalkül, immer zugunsten des am Verfahren beteiligten
wirtschaftlich Mächtigen, des Unternehmens, des Kon zerns, des Herstellers. Nie
zum Vorteil der kranken Kläger. … Was wir brauchen und auch bekommen können, ist
der wenn nicht gläserne, so doch wirtschaftlich tra nsparente Sachverständige.
Der seine finanziellen Verflechtungen bekannt macht  und seine wirtschaftlichen
Abhängigkeiten offenlegt.“

Erich Schöndorf hat seinen Dienst als Staatsanwalt quittiert, nachdem der
Bundesgerichtshof 1995 sein erstrittenes Strafurtei l gegen die Angeklagten im
Holzschutzmittelprozess als „rechtsfehlerhaft“ aufg ehoben hatte und die Neuauf-
lage des Prozesses mit einem Vergleich beendet wurd e, der die ursprünglich zu
Freiheitsstrafen verurteilten Angeklagten mit der Z ahlung einer Geldbuße davon-
kommen ließ (FR vom 29.11.1996). Herr Schöndorf leh rt seitdem Recht und Ökologie
an der Frankfurter Fachhochschule.

Die Empfehlung des Petitionsausschusses, die durch Petenten, also engagierte
Bürger, zustande gekommen ist, macht sichtbar, dass  unsere Volksvertreter ihrer
Verpflichtung, die Interessen der Bürger(innen) auf  diesem Rechtsgebiet zu ver-
treten, nicht gerecht geworden sind. Es wäre ihre A ufgabe gewesen, die Kritik
zum Gutachterunwesen Ende der 1990er Jahre aufzugre ifen und die dringend nötige
gesetzliche Ergänzung der Zivilprozessordung im Par lament einzubringen und zu



VGR Gegen Missstände in Anwaltschaft und Justiz
_____________________________________________________________________________________________

Seite 2 von 2 Seiten

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse, Konto-Nr. 322920 (BLZ: 500 502 01)

verabschieden. Es drängt sich der Verdacht auf, das s viel zu viele Abgeordnete
im Bund und in den Ländern mehr mit ihren teilweise  lukrativen Nebentätigkeiten

beschäftigt sind, so dass sie nicht mehr genügend Z eit haben, die Interessen der
von Ihnen vertretenen Bundesbürger(innen) wahrnehme n. Die Amigo-Äffäre in Bayern
ist jedenfalls ein Beleg für diesen Missstand.

Mit freundlichen Grüßen

( Horst Trieflinger )
    Vorsitzender


